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Ei» Ue-craakas-Karmett aeMet
Die letzten entscheidenden Verhandlungen

Berlin , 28 . Juni . Abgeordneter Müller -Franken erstattete
'
.Donnerstag vormittag 9 .30 Uhr dem Herrn Reichspräsiden¬
ten wieder Bericht über seine im Laufe des Mittwoch
Abends und der heutigen Morgenstunden mit Vertretern
sdes Zentrums geführten weiteren Besprechungen in der
Frage der Zusammensetzung der Reichsregierung . Abgeord¬
neter Müller -Franken wird mit Einverständnis des Herrn
Reichspräsidenten seine Verhandlungen auf der mit diese«

Besprechungen neu gewonnenen Basis fortsetzen. Er hofft,
tm Laufe des heutigen Nachmittags dem Herrn Reichspräsi¬
denten seine endgültigen Vorschläge über die Besetzung der
einzelnen Ministerposten machen zu können.

Die neugewonnene Grundlage , auf der Abgeordneter Her¬
mann Müller nach feinem Bericht beim Reichspräsidenten
die Verhandlungen über die Regierungsbildung fortsetzt,
besteht, wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . erfährt , darin,
daß der Zentrumsabgeordnete von Guerard als Verbin¬
dungsmann des Zentrums , aber ohne Bindung seiner Frak¬
tion , das Berkehrsministerium und das Ministerium der be¬
setzten Gebiete übernehmen soll, von Euerard hat Müller
seine Bereitwilligkeit erklärt , während der Sommermonate
als Verbindungsmann des Zentrums dem neuen Kabinett
anzugehören . Im Herbst soll dann die endgültige Rcgis-
rungsstabilisierung erfolgen , voraussichtlich auf der Basis
der Grosien Koalition , weil inzwischen auch die preußische
Frage geklärt sein dürfte.

Reichstagsfitzung am Dienstag
Berlin , 28 . Juni . Die Regierungsbildung gilt jetzt als

gesichert. Der Aeltestenrat hat für Dienstag nächster Woche
S Uhr die nächste Reichstagsfitzung anberaumt . Nach der
Aussprache über die Regierungserklärung , die zwei oder
drei Tage in Anspruch nehmen dürfte , wird in den Voll-
versammlungen des Reichstags eine kurze Pause eintreten.
Der Reichstag will versuchen, die Amnestieanträge noch vor
den Sommerferien zu erledigen . Zu diesem Zweck soll der
Rechtsausschuß jetzt schon die Bearbeitung der Amnestie-
frage aufnehmen ..

Das neue Kabinett
Berlin , 28. Juni . (Amtlich.) Der Herr Reichspräsident

hat den Reichskanzler a. D ., Reichsminister a. D . und Ab¬
geordneten Hermann Müller - Franken zum Reichskanz¬
ler ernannt . Auf Vorschlag des neuernannten Reichs¬
kanzlers hat der Herr Reichspräsident die bisherigen Reichs-
Minister Dr . Stresemann (Auswärtgtzes ) , Dr . Cur-
tius (Wirtschaft) , Grüner (Reichswehr ) , Schätzet
(Reichspost) in ihren Aemtern bestätigt und ferner den
preußischen Staatsminister a. D. Abgeordneten Severing

I zum Reichsminister des Innern , den Reichsminister a. D.
Abgeordneten Dr . Hilferding zum Neichsfinanzmini-
ster, den Reichsminister a. D. Abgeordneten Wissellzum
Reichsarbeitsminister , de« badischen Minister a. D. Diet-
rich « Baden zum Reichsminister für Ernährung und Land
Wirtschaft , den Reichsminister a. D. Koch - Weser zum
Reichsjustizminister und den Geheimen und Oberregie¬rungsrat von Euerard zum Reichsverkehrsminister er,naunt ; Reichsminister a. D. v. Guerard ist gleichzeitig mitder Wahrnehmung der Geschäfte des Reichsmiuisters fürd,e besetzten Gebiete beauftragt worden.

Mitglieder des neue « Kabinetts

v. Soet 'spc)

Zusammentritt des Reichskabinetts
Berlin , 29 . Juni . Wie verlautet , wird das neue Reichs¬

kabinett, nachdem die Ernennungsformalitäten vollzogen
sind , am heutigen Vormittag , 11 Uhr , zu seiner ersten
konstituierenden Sitzung in der Reichskanzlei zusammen¬treten.

Die Berliner Presse zu dem neuen ReichskabinettZu der Bildung der neuen Reichslegierung schreibt die
k, . .1^ Eitung " : Es hat lange genug gedauert, bis die ver¬krustete Parteiwirtschaft auseinanderbrach. Wir sind in den
^ nnigungsprozeß unseres politischen Lebens eingetreten undcrden ihn überstehen . Auf diesen Klärungsvorgang habenir gewartet, er wirkt auf die Staatsgrundlagen zurück . - Diec .naldemokräten haben ihre negative Aufgabe nunmehr zu er¬füllen . Wir warten auf das Resultat.

der „Deutschen Tageszeitung " heißt es : Die program¬matische Erklärung der Regierung wird Gelegenheit geben, die
würdigen

» hoffentlich nur kurzen Provisoriums zu
Allgemeine Zeitung" sagt : Das Uebergewichtlhemokratre . ihre Führung, ihre Verantwortung ist inerfreulicher Weise klar gestellt; nun soll die Sozialdemokratie

/ // ! - '

zeigen, was sie kann , wir wollen abwarten, ob der „Zwangs¬
vergleich" zur Sanierung oder zum Konkurse führt.

Die „Tägliche Rundschau " spricht von einer Notlösung , deren
Unzulänglichkeit nicht zu bestreiten sei . Zunächst sei die Lösung
insofern unzulänglich, als die sichere Koalitionsgrundlage fehle.Man müsse sich nunmehr darauf verlaßen , daß im Herbst nach-,
geholt werde , was diesmal versäumt worden sei . Die endgül¬
tige Lösung könne nur dann gefunden werden, wenn in Preußendie berechtigte Forderung der Deutschen Volkspartei erfülltwerde. Unzulänglich sei die Lösung aber auch nach der Per¬
sonenseite hin, und es sei anzunehmen, daß auch hier im Herbsteine Revision erfolgen werde.

Die „Germania '^ veröffentlicht eine Zuschrift aus Zentrums-
fraktionskreifen, in der gesagt wird : Die Fraktion ist als solch «!
an das Kabinett nicht gebunden, für ihre Haltung zur Regie¬
rung im Konkreten wird die Regierungserklärung von entschei¬dender Bedeutung sein . Diese Lösung ist eine vorläufige . Dev
Charakter des llebergangskabinetts ist auf die stärkste Weise;
zum Ausdruck gebracht . Zum erstenmale von schwerer Verant¬
wortung entbunden ist ihr (der Zentrumspartei ) die Freiheit
gegeben, kritisch zu prüfen, was andere tun.

Das „Berliner Tageblatt " fragt , ob die Regierung provi¬
sorisch sei und gibt darauf die Antwort : Sie ist es gewiß, wenn
man damit meint , daß einige Portefeuilles noch nicht den end¬
gültigen Inhaber gefunden haben. Sie ist es nicht , wenn man
an die Eesamtrichtung denkt , in der sie marschiert.Der „Vorwärts "

, der betont, daß die Regierung unter
sozialdemokratischer Führung steht , erklärt : Im großen ganzenhängt die Lebensfähigkeit des Kabinetts davon ab , daß die Zu¬
sammenarbeit der Führer in einer Zusammenarbeit der Par¬teien ihre Ergänzung findet . Für einzelne Vorlagen aber kann
die Regierung trotzdem die Mehrheit nehmen, wo sie sie findet,und das kann unter Umständen auch ein Vorteil sein.Die „Rote Fahne" ruft auf zu Protestversammlungen „gegendie Regierung der Trusts und den Klassenverrat der sozial¬
demokratischen Führer.

"

Neues vom Tage
Arbeitslose und Notstandsarbeiter am 15. Zuni

Berlin » 28 . Juni . In der Arbeitslosenversicherung ist in
der Zeit vom 1. bis 15. Juni 1928 die Zahl der männlichen
Hautunterstützungsempfünger weiter um rund 18 900 oder
um 4 v . Hs gesunken, während bei den Frauen wieder eine
Zunahme um 11600 oder um 7,5 v . H . zu verzeichnen ist.
Insgesamt ist die Zahl der Hautunterstützungsempfünger
von rund 629 500 aus rund 622 200 , d . i . um 7300 oder um
1,2 v . H. zurückgegangen. In der Krisenunterstützung hat
in der gleichen Zeit die Zahl der Hauptunterstützungs-
empsänger sowohl bei den Männern als auch bei den
Frauen weiter abgenommen . Sie sank von insgesamt
132 500 auf 125 000 oder um 5,2 v . H. Die Zahl der Not-
standsarbeiter hat sich in der Verichtszeit um 4,9 v .H. ver¬
mindert . Sie betrug am 15 . Juni rund 83 700 . Davon
hatten vorher Arbeitslosenunterstützung 65 4M , Krisen¬
unterstützung 18 300 erhalten.

Zur Anschlugfrage
Wien » 28 . Juni . Im Nationalrat kam es zu einer außen¬

politischen Debatte , als der sozialdemokratische Abgeordnete
Dr . Otto Bauer bei Beratung eines Zusatzabkommens zun»

Handelsvertrag mit Ungarn die jüngst von de» Außen -:
Ministern der Kleinen Entente abgegebenen , Oesterreich be¬
treffenden Erklärungen kritisierte und sodann folgende Er¬
klärungen namens seiner Partei abgab : Wir wissen sehr
zenau , daß heute dem Anschluß «och unüberwindbar*
Widerstände entgegenstehen . Wir sind keine Freunde d« s
Methode , die Bevölekrung über Tatsachen zu täuschen, aber:
wir werden uns gegen jede politische Bindung wehren , die;
zwischen dem Deutschen Reich und Deutsch-Oesterreich einer
Schranke aufrichten wollen , die auch dann ein Hindernis
des Anschlusses sein könnte , wenn diese politischen Hindere
Nisse beseitigt wären . (Lebhafter Beifall .)

Bundeskanzler Seipel erklärte auch, er müsse feststellen,
daß mit großer Energie von den kleinen Entente -Minister«
eine Erklärung gegen den Anschluß Oesterreichs an das
Deutsche Reich abgegeben wurde . Seipel glaubt nicht, d«H
diese Erklärungen eine größere Bedeutung haben , Äs die
Richtung der Politik der Staatsmänner , die sie machten,

'
klar erkennen zu lassen.

Pilsudskis Rücktritt
Warschau, 28. Juni . Der Rücktritt Marschall Pilsudskis

und die Umbildung des polnischen Kabinetts ist in größtem:
Geheimnis vor sich gegangen . Auch die offiziöse Presse ist; ,
völlig unorieytiert über die Beweggründe Pilsudskis . Der-;schiedene Blätter betonen , daß sein Rücktritt politisch so gut;wie bedeutungslos sei, da er auch als Kriegsminister die-
zentrale Persönlichkeit bleiben werde . Auch das Oppositions - '
blatt „Robotnik " stellt fest, daß der Kabinettswechsel keinen
Wechsel im Regierungssystem bedeute . :
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Reichsarbeitsminister Dr . Brauns , der acht Jahre lang
Reichsminister war , tritt jetzt in den Ruhestand

Italienische Militärflugzeuge «ach England
Rom , 28. Juni . Heute früh um 7 Uhr flogen 12 Militkk»

fiugzeuge vom Flughafen Centocelle nach London ab. S»
befanden sich an Bord der Unterstaatssekretär für Luft¬
schiffahrt und zahlreiche höhere Offiziere, die an der Flug¬
veranstaltung in Hendon teilnehmen werden.

Die Pariser Tangerverhandlungen beendet
Madrid , 28 . Juni . Wie die Zeitungen melden, sind die

Pariser Verhandlungen über Tanger nahezu beendet. Nur
einige Einzelheiten bleiben noch zu regeln . Die Unter¬
zeichnung des Vertrages durch die Vertreter der vier in¬
teressierten Mächte wird nächstens erfolgen.
Die Freilassung Ricklins und Rosses von der französische»

Kammer abgelehnt
Paris , 28 . Juni . Zu Beginn der heutigen Kammer»

fitzung brachte Michel Walter , nachdem die Anklagekammer
in Colmar den Antrag auf Freilassung der Abgeordnete«
Ricklin und Rosse abgelehnt hat seinen Antrag auf Frei¬
lassung der beiden Abgeordneten abermals ein. Der Antrag
wurde sofort zur Erörterung gestellt . Die Regierung for¬
derte durch Justizminister Barthou die Vertagung und stellte
die Vertrauensfrage . Der Abgeordnete Walter führte aus:
Wenn man Ricklin und Rosse die vorläufige Freilassung ver¬
weigere, so sei das für die elsässische Bevölkerung noch weni¬
ger begreiflich als das Urteil von Colmar . Der gute Ruf
von ganz Frankreich sei mit dieser Freilassung verknüpft.
Nach weiterer Debatte wurde der Antrag Walters mit 42S
gegen 15V Stimme « abgelehnt.

Ein französisches Gegenstück zum „eisernen Gustav"
Paris » 28 . Juni . Unter dem Protektorat der radikalen

Zeitung Volonte haben heute mittag zwei Journalisten in
einem im Jahree 1885 in einer Pariser Fabrik hergestellten
Automobil eine Fahrt nach Berlin angetreten . Das Auto¬
mobil erhielt aus diesem Grunde den Namen Locarno . Das
Signal zur Abfahrt des mit den französischen und deutschen
Farben geschmückten Wagens wurde vom Kammerpräsiden¬
ten Bouisson gegeben, dem sich der Vizepräsident und Kam¬
merabgeordnete , sowie zahlreiche Persönlichkeiten aus der
französischen Politik und dem französischen Geistesleben an-
schlosien.

Missglückter Start Thea Rasches
Quebec, 28 . Juni . Wie aus Kap de la Madelaine ge¬

meldet wird , ist das von Thea Rasche gesteuerte Flugzeug
Northstar bei einem Probeflug vor dem Start nach Neu¬
fundland , von wo aus der Transozeanflug unternommen
werden sollte . K»!<SLdiat worden . Die Besatzung blieb un¬
verletzt . Die Beschädigung?- Flugzeuges sind nur leicht.

Aus Sladl Md Land.
Altensteig, den 29 . Juni 1928.

Amtliches. Vezirksbaumeister Marquardt beim
Bezirksbauamt Calw mit dem Dienstsitz in Neuenbürg,
früher in Altensteig , wurde aus sein Ansuchen zum
Bezirksbauamt Stuttgart versetzt.

— Der Streifdienst bei der Reichsbahn . Mit Wirkung
i-om 1 . Juli an besteht der Streifdienst der Reichsbahn¬
direktion Stuttgart aus zwei Streifbezirken und zwar:
Etreifbezirk Stuttgart mit 17 Bediensteten (Streifer ) ,
Streifbezirk Ulm mit 9 Bediensteten (Streifer ) . An der
Spitze jedes Streifbezirks steht der Streisdienstleiter . Jede
Streife besteht aus mindestens zwei Mann oder einem
Mann mit Polizeihund , ein Mann davon ist Streifenführer,
Die Streifenbediensteten find Bahnpolizeibeamte . Dem
Streifendienst obliegt die Aufrechterhaltung der Sicherheit,
Ruhe und Ordnung auf dem Bahngebiet . Er unterstützt
hierin die übrigen Bahnpolizeibeamten . Im einzelnen ge¬
hören zu seinen Aufgaben : Der Schutz der Bahnanlagen
der freien Strecke , der Stationen , Gebäude, Fahrzeuge , Vor¬
räte und abgestellten Züge . Die Begleitung von Zügen.
In den Personenzügen ist besonders auf die Sicherheit der
Reisenden und des Gepäcks zu achten . Die Streifer tragen
Dienstkleidung, Lederleibriemen mit Pistole , Gummiknüppel,
Polizeipfeife , elektr. Taschenlampe, Verbandpäckchen und
sechs Knallkapseln . Den Streifenbezirken werden ferner
Polizeihunde und Fahrräder überwiesen, ausserdem steht
jedem Bezirk ein Kraftwagen zur Verfügung.

Ebershardt , 29 . Juni . (Zusammenstoß. ) Am Orts¬
ausgang nach Wart ereignete sich bei der Straßenabzwei¬
gung nach Wenden gestern früh vor 7 Uhr zwischen einem
Motorradfahrer von hier und einer Radlerin aus Wart
ein schwerer Zusammenstoß , wobei die Radlerin , Marie
Gauß , vom Rad stürzte und einen Oberschenkelbruch erlitt,
so daß sie ins Bezirkskrankenhaus überführt werden mußte.
Der Motorradfahrer erlitt nur leichtere Verletzungen.

Bor der Eröffnung der Mnrgtalbahn
g . Freudenstadt , 27 . Juni . Von der neuen Eisenbahn¬

strecke des Murgtals , der Linie Klosterreichenbach—Rau-
münzach , deren Betrieb demnächst eröffnet werden wird,
verspricht man sich im Murgtal vor allem eine Belebung
des Fremdenverkehrs . Die Fertigstellung der Bahn und
ihre Inbetriebnahme gestaltet sich zu einem Ereignis für
die ganze Gegend, deren Bewohner bisher gleichsam
zwischen zwei Stichbahnen saßen und den Nachteil der
Eisenbahnlosigkeit immer stärker zu spüren bekamen.

Die Vorbereitungen für die Eröffnung der neuen
Bahnstrecke machen sich schon am Stadtbahnhof Freuden¬
stadt bemerkbar . Was es für den Verkehr auf diesem
Bahnhof bisher nicht gegeben, nämlich eine Bahnsteig¬
sperre, wird nunmehr auch hier eingerichtet, ebenso wie
am Bahnhof Baiersbronn und in Klosterreichenbach. Das
Aufhören der Stichbahn , der Anschluß der Strecke Baiers-
Lronn—Klosterreichenbach an die durchgehende Bahnlinie
machten namentlich für den Bahnhof Klosterreichenbach
einen Ausbau und Neuerungen notwendig . Die Gleis¬
anlagen wurden erweitert , die Bahnsteige neu angelegt
und verlängert . Wo bisher „tote " Gleise waren , geht
nunmehr der Schienenweg weiter und zieht sich flußabwärts
das Tal der Murg entlang , mit dem Fluß und der Land¬
straße vielfach parallel gehend.

Eine Wanderung durch das Murgtal , neben der neuen
Bahnlinie , vermittelt reizvolle Eindrücke. Die gesamte
Anlage der neuen Bahnstrecke schmiegt sich den gegebenen
Geländeverhältnissen sehr glücklich an . Man empfindet im

Bild der Landschaft die Bahnbauten und alles was dazu
gehört , den Unterbau oder Bahnkörper , den Oberbau mit
den Gleisen, die Schienenstrünge und deren Unterbettung
aus Steinschlag , wie auch die einzelnen Bahnhöfe keines¬
wegs als etwas das vertraute Bild der Landschaft Stören¬
des. In ihren Neigungen und Krümmungen folgt die
Linienführung der Bahn in geschickter Weise dem Auf und
Ab der Flußufer ; die technischen Erfordernisse der Bahn
stimmen da gut überein mit den bewegten Formen des
landschaftlichen Bildes , so daß man auch aus diesem mehr
ästhetischen Grunde an der neuen Bahn seine Freude
haben kann.

Bei einer Bahnfahrt das Murgtal abwärts hat man
den Fluß zunächst rechts. Weiter unten wechselt die
Szenerie . Es kommt die erste Brücke über den Wasserlauf
der Murg , die erste Eisenbahnbrllcke der neuen Strecke und
von hier an hat man nun den Fluß links . Das Abwechs¬
lungsreiche, das kennzeichnend ist für die Eisenbahnen im
Echwarzwald , tritt auch auf der neuen Murgtalbahn in
Erscheinung. Man fährt hier einmal inmitten des Tales,
mit schönen Ausblicken nach beiden Seiten und dann wie¬
der längere Zeit unmittelbar am Saume des steil anstei¬
genden

'
Nadelholzwaldes ; kürzere Tunnelstrecken werden

durchfahren und der Zug windet sich auch einmal durch
einen Engpaß , der durch Sprengungen in mächtigem Fels¬
gestein entstanden ist . Streckenweise fährt man ungefähr
auf der Höhe der Landstraße , nur wenig über dem Fluß¬
bett ; an andern Stellen läßt die Murg ziemlich tief unten
ihre Wasser Hinströmen und Usermauern mutzten errichtet
werden , um dem Bahnkörper oben Halt und Festigkeit zu
geben.

Bei der Haltestelle Kirschbaumwasen, vor Raumünzach,
sind kürzlich die Schienen der neuen Bahnstrecke mit denen
der alten zusammengefügt worden . Ein denkwürdiger
Augenblick! Mit dem Zusammenschweißen der Gleise war
die Lücke in der Murgtalbahn und damit die Unterbrechung
einer wichtigen Eisenbahnlinie beseitigt.

Einen überraschenden Eindruck empfängt man oon den
Bahnhöfen der neuen Teilstrecke der Murgtalbahn , deren
Bauweise einen ausgesprochenen Schwarzwald -Charaklsr
zeigt. Von der Architektur nüchterner Zweckbauten sind
die Bahnhöfe von Huzenbach , Schönmllnzach und auch die
Gebäude der Haltestellen sehr weit entfernt , sowohl in der
Formengebung wie in der Farbe . Eine Farbenfreudigkeit,
wie man sie ehedem an Bahnhofsgebäuden nicht gekannt,
tritt auf der neuen Eisenbahnstrecke zutage . In ihrem
unteren Teil haben die Bahnhofsgebäude das matte Rot
des Schwarzwälder Sandstein , im oberen Teil aber bis
unter das Dach leuchten die Schauseiten dieser Häuser hell¬
grün oder veilchenblau , eine Farbenbuntheit , an die man
sich bei solchen Zweckbauten erst gewöhnen muß . Aus
Bahnhöfen sind hier beinahe malerisch-farbige Erscheinun¬
gen geworden . Die Brückenbauten , die bei der Ileberschrei-
tung des Wasserlaufs der Murg durch die Bahn erforderlich
wurden , sind durchweg in Beton ausgeführt und zeichnen
sich durch gefällige Formen aus . Als Zugang zum Bahn¬
hof von Schönmünzach wird ebenfalls eine neue Brücke
errichtet , kurz vor der Mündung der Schönmünz in die
Murg . Diese Brücke wird zweifellos das Ortsbild
bereichern und verschönern.

Freudenstadt , 27 . Juni . (Die Amtsversammlung .)
Am Donnerstag , den 5 . Juli d . I . von vormittags
V -Ä Uhr an findet im Rathaussaal in Freudenstadt eine
außerordentliche . Amtsversammlung statt.

Baiersbronn , 27 . Juni . (Im Alter von 94 Jahren
gestorben. ) Die älteste Person unserer Gemeinde,
die 94 Jahre alte Köhlerswitwe Rosine Morlock geb . Würth
ist heute früh unerwartet rasch gestorben. Die seit 1883
Verwitwete hat in 35jähriger Ehe elf Kindern , von denen
die älteste Tochter, 69jährig , nun selbst Mutter und Groß¬
mutter ist , das Leben gegeben.

Ser Wald von Togaras.
Kriminalroman von Hermann Dressier

Nachdruck verboten.
14) (Fortsetzung.)

Er mußte in höchstem Entsetzen ausgestoßen sein , in
einem Grauen , das den Wahnsinn erzeugt und im Tode
endigt . Mir erschien dieser Schrei wie eine Antwort auf
Leopolds Frage nach Willander.

Sollte jener hinkende Unhold den Knaben ermordet
haben ? ! Vollzog sich jenseits des Waldes auf der Straße
drüben soeben wieder jenes Schauerliche, Grausige, dem
wir bisher ohne Erfolg nachgespürt hatten ? !

Der Schrei war aus jener Richtung erklungen!
„Willander !" schrie Frau Raßmussen plötzlich auf und

sank ohnmächtig in ihren Sessel zurück.
Wir hatten nur einen Augenblick erstarrt gesessen,

gelähmt von den Vorstellungen , die jener Schrei in uns
geboren hatte . Jetzt sprangen wir auf.

Viktor , der keinen Augenblick die Geistesgegenwart und
die kühle Beherrschung der Situation verlor , drückte Leo¬
pold auf seinen Stuhl nieder.

„Du bleibst" , befahl er . „Frau und Tochter dürfen nicht
ohne Schutz sein ! Der Schrei stammte übrigens nicht aus
Willanders Kehle , darüber kannst du beruhigt sein !"

Er wandte sich nach mir um.
„Wir reiten ! "
Damit sprangen wir auch schon über das Treppenhaus

hinab und über den Hof in den Stall.
„Hast du deine Waffe bei dir ? " fragte mich Viktor,

während wir zwei Pferde aus den Ständen zogen.
Ich klopfte zur Bejahung nur auf meine Tasche.
Wir saßen auf und sprengten nach dem Walde hinüber.

Wir waren kaum auf dem schmalen Pfade in das Dickicht
eingedrungen , als wir in einiger Entfernung den dumpfen
Hufschlaq von Pferden aus dem Waldboden vernahmen,
die sich in rasender Hast näherten.

Viktor trieb sein Pferd seitwärts in das Buschwerk und
gab mir durch Zeichen zu vergehen , dasselbe zu tun . Wir
hielten einige Augenblicke schweigend . Das Schnaufen der
Pferdenüstern und der Hufschlag kamen schnell näher und

plötzlich sahen wir Willander und Stiparetz in höchster Er¬
regung dahergesprengt kommen.

In diesem Augenblick zwang Viktor sein Pferd zu
einem Satze, so daß er plötzlich mitten auf dem Waldsteige
hielt . —

Die beiden heransprengenden Reiter waren darüber so
erschrocken, daß sie ihre Pferde mit einem Rucke zum
Stehen brachten und uns aus entsetzten Augen ansahen.

Willander hing das blonde Haar wild ins Gesicht . Sein
Antlitz war totenbleich, als hätte der Anblick irgend etwas
Furchtbaren alles Blut zum Herzen zurückgepeitscht . Seine
Augen starrten uns an wie die eines Irren . Der Junge
war nicht wieder zu erkennen . Er bewegte die Lippen.
Wir sahen, daß er etwas sagen wollte , aber die Stimm¬
bänder versagten ihm den Dienst.

Hinter ihm hielt Stiparetz . In seiner jetzigen Ver¬
fassung hätte er geradezu Grauen einflötzen können. Seine
große Gestalt hockte zusammengekrümmt aus dem Rücken
des Gaules , die Arme umschlangen den Hals des Pferdes,
die Klumpfüße hingen wie fremde, leblose Körperteile
rechts und links an den Flanken des Tieres herab . Der
Kopf lag fast auf dem Widerrist seines Pferdes . Das
mochte mit der Hilflosigkeit Zusammenhängen, mit welcher
sich der Krüppel auf dem ungesattelten Pferde halten
mußte , wirkte aber in diesen Augenblicken geradezu
satanisch -grauenhaft.

Dieser Ausdruck wurde noch dadurch gesteigert, daß sein
rechter Arm mit Blut besudelt war . Am Oberarme klaffte
eine Wunde , an deren Schnitträndern ich mit den Augen
des Arztes sofort erkannte , daß sie frisch war . Sie schien
allerdings bloß bis auf das durchblutete Gewebe unter der
Haut zu reichen , mutzte aber einen kräftigen Bluterguß
zur Folge gehabt haben , denn auch Hemd und Hose des
Fährmannes waren stark durchtränkt.

Auch er starrte in schweigendem Schrecken auf uns , das
Schuldbewusstsein war ihm aus den Augen zu lesen.

„Gehen Sie sofort zu Ihren Eltern , Willander "
, befahl

Viktor dem jungen Manne . „Sie sorgen sich sehr um Sie.
Wir haben jetzt keine Zeit .

"
Er gab den Weg frei und ließ die Beiden vorüber-

reiten . —
„Der Mörder in flagranti !" sagte ich zu ihm.

Er zuckte die Achseln und wir sprengten auf den Pfer¬
den der Straße zu.

Wir erreichten sie oberhalb der Lichtung und mußten
ein Stück in der Richtung nach Eörgas zurückreiten, sahen
aber schon von weitem an einer Stelle der rechten Straßen¬
seite einen dunklen Körper liegen.

„Dieselbe Stelle ! " sagte ich.
Viktor nickte düster.
Wir sprengten heran.
Fast am Waldrande lag ein Mann in einer furchtbaren

Blutlache . Er war es gewesen , der den durchdringenden
Schrei ausgestoßen hatte.

Wir sprangen aus dem Sattel und überließen die Tiere
sich selbst.

Ich kniete sofort nieder und untersuchte den Liegenden.
Der Körper war noch warm , aber der Mann war tot.
Selbst wenn noch Leben in ihm gewesen wäre , hätte ihn
kein Arzt der Welt mehr zu retten vermocht, denn der Blut¬
verlust war so ungeheuer groß und schien mit solcher
Schnelligkeit erfolgt zu sein , daß ich sofort darauf schloß,
es müsse eine Hauptschlagader durchschnitten worden sein.

Viktor wartete gespannt auf meine Auskunft.
„Tot !" sagte ich.
„So hat der Wald von Fogaras in kurzer Zeit sein

drittes Opfer gefordert "
, entgegnete er verbissen.

„Sollten wir nicht , da hier nichts zu helfen ist , ver¬
suchen, den Mörder einzuholen ?" schlug ich vor . „Jeder
von uns reitet nach einer Seite .

"
Viktor schüttelte den Kopf.
„Sein Vorsprung kann zwar nicht groß sein"

, sagte er,
„aber er bleibt natürlich nicht auf der Straße . Vermutlich
hat ihn der Wald bereits spurlos eingeschluckt !"

Er sah sich eine Weile um.
„Führe doch einmal die Pferde nach der Seite und

binde die Zügel an einen Stamm , damit sie nicht hier
herumlaufen "

, bat er.
Dann kniete er nieder und faßte etwas am Boden , das

ihn stark zu interessieren schien, scharf ins Auge.
„Es ist zwar eine ganz und gar veraltete Methode , bei

Fußspuren Aufklärung zu suchen"
, sagte er dabei , „aber

in einem solchen Falle bleibt einem wahrhaftig nichts an¬
deres übrig .

" (Fortsetzung folgt .)
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Sulz , 28. Juni . Zu dem bereits gemeldeten Zusam¬
menstoß mit der Bahn wird noch gemeldet : Gestern vor¬
mittag etwa um 10 Uhr passierte der Materialzug , von
Horb nach Oberndorf fahrend , den Uebergang der Straße
nach Mühlheim beim Bahnwartshaus nach Fischingen in
der Richtung Sulz ; der dort stationierte Bahnwärter hatte
Lie Schranke rechtzeitig geschlossen; während dessen kam ein
Auto von Sulz her , am Steuer des Fordwagens saß Päch¬
ter König (Weiherhof ) , neben ihm seine Frau . An¬
scheinend beachtete König nicht die geschlossenen Schranken,
zum mindesten aber zu spät , und das schreckliche Unglück
war geschehen. Mit dem Kühler die Schranke anfahrend,
schnellte das Auto durch den Anprall in die Höhe und die
Insassen standen mit ihrem Fahrzeug plötzlich auf der
Mitte des Uebergangs , um schon im gleichen Moment von
der Maschine des Zuges angefahren zu werden . Durch
einen kräftigen Stoß wurden Herr und Frau König aus
dem Wagen geworfen und kamen unmittelbar vor das
Auto zu liegen . Dem Lokomotivführer war augenblick¬
liches Halten unmöglich und so wurden die beiden Be¬
dauernswerten noch etwa 10—15 Meter auf den Schienen
geschleift . Der Zustand der Verunglückten ist doch noch so,
daß an ihrem Aufkommen nicht gezweifelt werden braucht,
obwohl beide schwer verletzt sind . König erlitt einen
Schädelbruch Gehirnerschütterung und äußere Verletzun¬
gen, seine Frau einen komplizierten Schädelbruch. Das
Fahrzeug ist total zertrümmert. Der Zug kam
etwa 180 Meter nach dem Zusammenstoß zum Stehen . Der
Zug mußte zuerst zurückfahren, damit das Auto von dem
Schienenstrang entfernt werden konnte.

Stuttgart , 28 . Juni . (Dänische Kinder . ) Zurzeit
weilen wieder auf Einladung des Landesvereins vom Roten
Kreuz 36 dänische Kinder im Alter von 14 bis 16 Jahren
in Stuttgart , wo sie für zehn bis zwölf Tage in Privat¬
häusern Verpflegung erhalten und die Schönheiten der
Stadt und des Landes kennenlernen dürfen . Die fröhliche
Schar durfte auf Einladung der Stadtverwaltung ihr
Mittagessen in der Sommerwirtschaft der Villa Berg ein¬
nehmen , wo Staatsrat Hegelmaier , der Präsident des
Landesvereins vom Roten Kreuz, und Direktor Aldinger,
der Vorstand des Städt . Wohlfahrtsamts , freundliche Worte
zu ihnen sprachen.

Tuttlingen , 28 . Juni . (Einbruch im Schlacht¬
haus . ) Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde nachts im
Schlachthaus verübt . Die Einbrecher stiegen durch das
Fenster , an dem sie den Kitt entfernten und die Scheibe los-
kösten, in die Schlachthalle und schnitten an zwölf Tier¬
hälften die Brust weg. Das Fleisch wurde zu zwei Dritteln
mitgenommen, das übrige liegen gelassen . Von den Dieben
hat man noch keine Spur.

Plochingen , 28 . Juni . (Mietertagung .) Am Sonn¬
tag fand die diesjährige Landesversammlung der Mieter¬
schaft Württembergs statt . Den Mittelpunkt der Veranstal¬
tung am Samstag bildete ein Vortrag des 2 . Landesvor¬
sitzenden , Rechtsanwalt Moos -lllm über den „kulturellen
und sozialen Wert der Mieterbewegung ". Kritik wurde von
einigen Seiten an der Haltung der „Mieterzeitung " geübt,
wobei sich zweierlei Auffassungen zwischen Stuttgart einer¬
seits und dem „Lande" andererseits ergaben . 1 . Vorsitzender
bleibt Oberregierungsrat Krauß . Als Ergebnis der Aus¬
sprache fanden einige Entschließungen einstimmige An¬
nahme : 1 . Jede weitere Erhöhung der gesetzlichen Miete ist
unter allen Umständen zu vermeiden . Die Mieten der Neu¬
bauwohnungen sind mit allen denkbaren Mitteln auf die
derzeitige Höhe der Mieten in den Altwohnungen zu senken.
2 . Beseitigung der den Landesregierungen eingeräumten
weitgehenden Ermächtigung zur Regelung der Mietzinsbil¬
dung abweichend von den Vorschriften des Reichsmieten¬
gesetzes. 3. Die Eebäudeentschuldungssteuer muß künftig
einheitlich und ausnahmslos in Prozenten der Friedens¬
miete erhoben werden. Der Ertrag ist nur zur Förderung
des kommunalen und genossenschaftlichen Wohnungsneu¬
baus und zur Instandhaltung alter Wohnungen zu ver¬
wenden. 4 . Aufrechterhaltung des derzeitigen Mieterschutzes
als Notrecht, solange noch nachgewiesenermaßen eine große
Wohnungsnot besteht . 5 . Die noch immer anhaltende Woh¬
nungsnot ist durch vermehrten planvollen Wohnungsbau
zu bekämpfen. Dazu ist die Aufstellung und Durchführung
eines auf lange Sicht eingestellten Reichswohnungsbaupro¬
gramms unbedingt notwendig . 6 . Für Württemberg muß
die dringende Forderung erhoben werden , daß mit der
'fortgesetzten bahnbrechenden weiteren Lockerung der Woh¬
nungszwangswirtschaft Schluß gemacht wird,

Neckarsulm , 28 . Juni . (NeuesMotorradmodell .)
Auf der neu eröffneten Einfahrbahn der NSU . -Werke wird
seit gestern ein Dauerprüfungsversuch mit einem neuen
Motorrad -Modell unternommen . Der Versuch wird Tag
und Nacht fortgesetzt unter Leitung von Ingenieuren . Dis
Fahrer wechseln gegenseitig ab . Die Maschine wird so lange
gefahren , bis sich irgend ein Mangel zeigt . Vis jetzt hat
dieser erste NSU .-Dauerprüfungs -Versuch ein vorzügliches
Resultat gezeitigt . Die hiesige Einfahrbahn ist die größte
Deutschlands. Sie ist 1600 Meter lang und 3 Meter breit.

Kleme RachÄchte« aus Er WM.
Beginn der Kownoer Verhandlungen . Die polnische und

die litauische Delegation traten am Donnerstag vormittag
Zur ersten Sitzung zusammen.
. ^ roßfeuer in Hamburg . Mittwoch abend erfolgte in einem
uen Mineralölwerken I und II gehörigen , am Reiherstieg
gelegenen Schuppen vermutlich durch Funkenflug die Ex¬
plosion eines Oeltanks , die den Ausbruch eines Großfeuers

hatte . Durch den her schcnden Sturm dehnte
sich das Feuer auf weitere in der Nähe befindliche Schuppen,
d ' e gleichfalls Oel enthielten , aus.

Hungersnot in Ostgalyzie». Im Kreise Mossisk in
gauzien ist unter der bäuerlichen V . . llkerung eine Hunc
an » die solche Formen angenommen hat,»uch Hungerfieber zu verbreite « beginnt . Erpreß"
jchttung

^ d " ' energische Maßnahmen de- polnischen

Den Ozeanfliegervk
Am heutigen Freitag kommen die drei Ozeanflieger i«

die schwäbische Landeshauptstadt , die ihnen einen herzliche«
Empfang bereitet . Hauptmann Köhl wird besonders herz¬
lich bewillkommnet werden , denn Württemberg ist ja
eigentlich seine Heimat , obwohl er in Bayern geboren
wurde . Er war Offizier bei den Pionieren in Mm , dann
bei der Reichswehr in Ludwigsburg . In letzterem Ort
hat er auch seine Frau gefunden . Aber auch die beiden
Fliegerkameraden Hünefeld und Fitzmaurice dürfen eines
herzlichen Willkommens sicher sein, denn der Wagemut dieser
drei Männer hat ein Werk des Friedens und der Verstän¬
digung vollbracht. Sie setzten ihr Leben ein und haben
für Deutschland einen friedlichen Sieg errungen . Wir über¬
schätzen den Ozeanflug nicht und sind überzeugt , daß noch
viele Steine aus dem Wege zu räumen sind , bis die Be¬
zwingung der Widerstände zwischen den Völkern beseitigt
sind ; wir wißen auch, daß es noch lange dauern wird , bis
ein regelmäßiger Ozeanluftverkehr durchgeführt werden
kann . Aber die Leistung dieser drei ist eine weltegschichtlich-
Tat , ein großer Anfang . Darum danken wir mit unseren!
Willkommgruß den Fliegern von Herzen.

Das Programm der Empfänge
Die Ozeanflieger werden von München kommend am Freitag

29 . Juni , gegen nachmittags 4 Uhr auf dem Cannstatter Maser
eintreffen. Nach einer Begrüßung durch die offizieellen Vertrete!
wird auf dem Cannstatter Wasen ein Flugtag veranstaltet.

Gegen S .30 Uhr geht der Einzug in die Stadt vor sich , lln
7 .30 Uhr folgen die Flieger einer Einladung der württ. Staats,
regierung ins Neue Schloß. Mit Einbruch der Dunkelheit, zwo
scheu 9 und 9 .30 Uhr , wird ein Fackelzug der Studentenschaftde,
drei württ . Hochschulen veranstaltet. Er geht vom Hof der Rote
bühlkaserne aus.

Nach Beendigung des Fackelzugs folgen die Flieger einer Ein¬
ladung des württ. Luftfahrverbands zu einem Bierabend im
Hotel Marquardt.

Am Samstag , 30 . Juni , findet ein Empfang der Ozean¬
flieger im Rathaus durch Vertreter der Stadtgemeinde und der
Bürgerschaft statt . Die Abreise nach Hamburg ist gegen 1 Uhr
vorgesehen.

Nach der Landung der „Europa" und der Begleitgeschwader
erfolgt Begrüßung der Ozeanflieger durch den württ . Wirt-
schastsminister Dr . Veyerle , den Oberbürgermeister Dr. Lauten¬
schlager und den amerikanischen Konsul. Erwiderung der Ozean¬
flieger Köhl, Fitzmaurice und Hünefeld. Die Ansprachen werden
durch Siemens -Lautsprecher wiedergegeben. Dann Eeschwader-
slug von Udet-Flamingo -Flugzeugen der Deutschen Verkehrs-
FliegerschuleSchleisheim und Kettenkunstflügeder Herren Schon-
ger, Weichelt und Dittrich. Einzelkunstflügeder Herren Schonger
und Schenk von der Deutschen Verkehrs-FliegerschuleSchleisheim
und des Herrn Spengler von der Deutschen Luftfahrt G . m . b . H.
Ehrenrunde der Ozeanflieger. Vorbeifahrt der Ozeanflieger im
Kraftwagen an den Zuschauern.

Geschäftsbericht der Württ. Wohnungskreditanftalt
Stuttgart , 28 . Juni . Die Württ . Wohnungskreditanstalt ver¬

öffentlicht ihren Geschäftsbericht 1927 (1. April 1927 bis 31 . März
1928) , aus dem die außerordentliche Entwicklung und die ent¬
scheidende Bedeutung der Anstalt für den wllrttembergischen
Wohnungsbau hervorgeht. Um die an sich knappen Mittel der
Eebäudeentschuldungssteuervon 14,3 Millionen Mark zu stärken,
hat die Anstalt sich weitere 24 Millionen Mark durch Darlehen
beschafft. Eine weitere finanzielle Stärkung hat die Anstalt k« -
durch erfahren , daß sie als öffentliche Hypothekenbank anerkannt
ist und damit Pfandbriefe ausgeben kann . Sie hat davon Ge¬
brauch gemacht und von dem ihr zugewiesenen Anteil von 4 Mill.
Mark aus der steuerfreien Ausländsanleihe von 100 Millionen
Mark unverzüglich für 4 Mill . Mk . 7prozentige Pfandbriefe aus-
gegeben . Im Berichtsjahr sind im ganzen über das ursprüngliche
Programm von 7500 Wohnungen hinaus 9800 Wohnungen mit
37,5 Mill . Mk . beschicken worden. Den Reichsdurchschnitt hat
Württemberg in diesen Zahlen um 8,6 Prozent überschritten . Die
Baukosten für den Kubikmeter umbauten Raumes schwankten
von 17 Mk . auf dem Lande bis zu 30—35 Mk. in Stuttgart.
Die Gesamtkosten eines Einfamilienhauses mit 3—5 Ar Platz
und 3—5 Wohnräumen stellten sich auf dem Lande auf 10000
bis 12 000 Mark , in mittleren Städten auf 16—20 000 ML, in
Stuttgart auf 25—35 000 Mk . Bei der Anstalt sind im ganzen
55 Personen beschäftigt . Auch im Jahre 1927 sind die Darlehen
mehr den größeren Gemeinden , wo auch die Wohnungsnot
herrscht, zugute gekommen . Was die ausgeführten Vautypen an¬
langt , so herrschte in den Städten die Mietwohnung und zwar
die Dreizimmerwohnung vor . Auf dem Lande sind es mehr Ein-
und Zweifamilienhäuser. Der Geschäftsbericht schließt mit dem
Ausblick , daß aller Voraussicht nach auch künftig die größte
Schwierigkeit bestehen werde , auf dem allgemeinen Geldmarkt
billiges Vaupakital für den zweitstelligen Kredit zu erhalten, daß
aber ohne solches Geld bei dem Stand der Baukosten und des
allgemeinen Zinsfußes nicht gebaut werden könne.

SM «iS Sport
Sport-Vorschau

Auch die erste Mannschaft des Sportverein Altensteig tritt
wieder einmal an die Oeffentlichkeit , aber leider nicht in Alten¬
steig , denn so allmählich müssen auch die rückständigen Retour¬
spiele absolviert werden und hat sich daher die erste Mannschaft
vom Sportverein nach Besigheim verpflichtet. Besigheim war
am Ostermontag in Altensteig und hinterstest einen guten Ge¬
samteindruck , spieltechnisch war Besigheim uns ein gutes Stück
voran , was auch die Niederlage 4 :1 für Besigheim sagt . Aber
trotzdem werden wir diesmal Besigheim den Sieg nicht so leicht
machen , denn die Hoffnun ünd noch nicht vergraben. Wer
wagt gewinnt . Adfakn" -> , Besigheim siehe Inserat . —
Altensteig 2 . spielt am Soi .ntag gegen Nagold 2 . in Nagold als
Retourspiel für Altensteigs l . Mannschaft. Auch hier wird
Altensteig einen harten Stand haben , wenn wir bedenken , daß
in der letzten Verbandsserie unsere erste Mannschaft mit
Nagolds zweiter Mannschaft zu schaffen hatte . ör.

Vergesse« Sie «icht
alsbald unsere Schwarzwälder Tageszeit «», „Aus
den Tannen " für den nächsten Monat zu bestellen,
damit sie rechtzeitig in den Besitz derselben gelangen.

Aus dem Gertchtsfaal
Tübingen , 28. Juni . (Strafkammer.) Die Holzhändlers-

Eheleute Karl und Anna Schmid in Wildbad waren
am 13 . April wegen Betrugs vom Schöffengericht Neuenbürg
zu 3 Monaten Gefängnis , bezw . 200 Mark Geldstrafe verurteilt
worden. Gegen dieses Urteil legte sie sowohl als auch die
Staatsanwaltschaft Berufung ein , die gestern vor der Straf¬
kammer zur Verhandlung kam . Der Tatbestand war folgender¬
maßen : Schmid, früher Malermeister, jetzt Sägewerksbesitzer
und Holzhändler, zugleich jetzt auch Gemeinderat der Stadt
Wildbad , hat im September 1925 von einem Glasermeister
Horkheimer eine freistehende Feldscheuer um 200 Mark gekauft
und an Zahlungsstatt diesem einen Wechsel gegeben, den Wechsel
aber am Verfalltag nicht eingelöst, so daß Wechselklage von
Horkheimer erhoben wurde. Es wurde Schmid Pfändung
eines Spiegelschranks und verschiedener Hölzer (Bretter usw .)
vorgenommen, wogegen aber Frau Schmid Einspruch erhob , sie
machte geltend, es sei zwischen ihr und ihrem Mann — sie leben
in Gütertrennung — ein Sicherungsübereignungsvertrag ge¬
schlossen worden, nach dem ihr Mann ihr sowohl die Hölzer als
auch sein Bürgernutzungsrecht übereignet habe, zudem stelle
letzteres das einzige Mittel dar , um ihre Familie zu ernähren,
und der Mann habe doch die Pflicht , für sie zu sorgen . Beide
Angeklagte haben mit dem sog. Sicherungsübereignungsvertrag
bezweckt, daß Horkheimer sein Guthaben bis heute noch nicht er¬
halten hat , was ihnen vom Staatsanwalt vorgehalten wurde.
Schmid habe, so führte der Staatsanwalt weiter aus , sein Ehren¬
amt als Eemeinderat von Wildbad bis heute noch nicht nieder¬
gelegt , was seine Pflicht gewesen wäre , um den Eemeinderat
wenigstens von dem peinlichen Fall freizuhalten. Das Urteil
der Strafkammer lautete : Die Berufung von Frau Schmid
wird verworfen , die wegen versuchten Betrugs vom Schöffen¬
gericht Neuenbürg gegen sie ausgesprochene Geldstrafe von
200 Mark bleibt bestehen . Das Urteil gegen Karl Schmid wurde
dahin abgeändert, daß die an sich verwirkte Freiheitsstrafe von
2 Monaten Gefängnis in 300 Mark Geldstrafe umgewandelt
wird, zudem hat er die Kosten des Verfahrens zu tragen, da er
mit seiner Berufung keinen Erfolg hatte . In den Urteils¬
gründen wurde u. a . betont, daß der Strafantrag Horkheimeis
s. Zt . nicht rechtzeitig eingelaufen sei . Es wurde bei Karl
Schmid Betrugsversuch, nicht aber vollendeter Betrug an¬
genommen.

Zorn von Bulach begnadigt
Berlin , 29 . Juni . Das „Berliner Tageblatt " meldet

aus Paris : Der Präsident der Republik hat auf Vorschlag
des Justizministers Barthou den Baron Zorn von Bulach
begnadigt . Zorn von Bulach hat heute nachmittag das
Gefängnis von Straßburg bereits verlassen.

Ein deutsches Sportflugzeug beteiligt sich am
Rettungswerk für Nobile

Kopenhagen » 28 . Juni . Auf Initiative des schwedischen
Generalvertreters der Klemm -Daimler Flugzeug -Fabrik,
der sich in den letzten Tagen hier aufgehalten hat , hat die
deutsche Fabrik nunmehr der schwedischen Regierung zur
Rettung des schwedischen Fliegers Lundborg und der Mit¬
glieder der Nobile -Expedition eine neue Klemm -Daimler-
Sportmaschine Type I- 26 mit einem 50 L8 luftgekühlten
Salmson -Motor und vollständiger Ausrüstung mit Skis
und Pontons zur Verfügung gestellt. Der Aktionsradius
der Maschine beträgt 1000 Kilometer , die Nutzlast 350 Kilo¬
gramm . Das Flugzeug kann auf einer Fläche von 50 Metern
landen , weshalb es als besonders geeignet für den genann¬
ten Zweck angesehen wird . Der Ingenieur Lusser wird
Freitag früh mit der Maschine von Stuttgart abfliegen,
um sich über Kopenhagen nach Stockholm zu begeben. Die
Ankunft dort wird im Laufe des Samstag erwartet.

Erholungsreise Tschitscherins nach Deutschland
Berlin , 29 . Juni . Die „Täglische Rundschau" meldet:

Der Gesundheitszustand Tschitscherins hat sich derartig ver¬
schlechtert , daß er den deutschen Botschafter in Moskau nicht
empfangen konnte. Tschitscherin wird Ende Juli in ein
deutsches Bad fahren ; sein im Urlaub befindlicher Gehilfe
Litwinoff ist eiligst nach Moskau zurückberufen worden.

Dr . Dinghofers Demissionsgesuch. — Seipels Antwort
Wien , 28 . Juni . Heute nachmittag traf beim Bundes¬

kanzler ein Telegramm des Justizministers Dr . Dinghofer
ein, in dem dieser um die Zustimmung zu seiner Demission
ersuchte . Auf Einladung des Bundeskanzlers beschäftigte
sich heute abend der Ministerrat mit der durch das Demis¬
sionsangebot Dr . Dinghofers geschaffenen Situation . Im
Einvernehmen mit dem Ministerrat beantwortete der
Bundeskanzler das Telegramm dahin , daß er die er¬
betene Zustimmung zur Demission nicht
geben wolle , ohne vorherige persönliche Rück¬
sprache, die in möglichst kurzer Frist stattfinden solle.
Von dieser Stellungnahme verständigte der Bundeskanz¬
ler sofort den Verband der Abgeordneten der Eroßdeutschen
Volkspartei.
Sinowjeff und Kameneff in die Kommunistische Partei

zurückgekehrt
Moskau , 28 . Juni . Heute wurde ein Beschluß der Zen¬

tralkontrollkommission der Kommunistischen Partei ver¬
öffentlicht, wonach Sinowjeff , Kameneff und 36 andere
bekannte ehemalige Oppositionelle angesichts der Tatsache,
daß sie ihre Jrrtümer erkannt und sich von der Trotzki-
Opposition losgesagt haben , in die Kommunistische Partei
wieder ausgenommen werden.

Rücktritt der griechischen Negierung
Athen » 28 . Juni . Die Regierung ist zurückgetreten.

Mutmaßliches Metier für Samstag
Die nördliche Depression hat keinen Einfluß gewönne«

und die Wetterlage in Süddeutschland wird von dem rosst
lichen Hochdruck beherrscht. Für Samstag ist . .
heiteres und trockenes Wetter z* erwarten.



Sette 4 Schwarzwülder Tageszeit««- „Aus dm Lamm»" Nr . 15L

Kan-eL urrd Verkehr«
- Märkte
Ststtgarter Schlachtviehmarkt vom 28. Juni . Zuaetriebe « :

2 Ochsen, 4 Bullen , 30 Jungbullen , 19 Jungrinder , 4 Kühe, 268
Kälber , 810 Schweine ; unverkauft blieben 100 Schweine. Es
kosteten per 50 Kg. Lebendgewicht:
Bullen : a) ausgem . 50—51 ; b ) vollfl . 45—48;
Jungrinder : a) ausgem . 58—82 ; b) vollfl. 52—56 ; c) fl . 47—50;
Kühe : a) ausgem . 42—48 ; b) vollfl. 32—39 ; c) fl. 21—30;

c) ger. gen. 15—19;
Kälber : b) feinst. Mast - und beste Saugk . 78—80 ; c) mittl . 67

bis 76 ; d) ger . 60—66'
Schweine : a) über 300 Pfä . 64—65 ; b) von 240—300 Pfg . 65—66;

c) von 200—240 Pfd . 67- 68 ; dj von 160—2P0 Pfd . 62- 64 ; e)
von 120—160 Pfd . und f) unter 120 Pfd . ^ 2—64 ; gj Saue«
47—56, Verlauf, : ruhig.
Liehpreife . Herrenberg: Trächtige Kühe 540—610 , Milch¬

kühe 480—570 , Schlachtkühe 280—410, KalLinnen 590—650, Jung¬rinder oder Stieres 170—620 Mt — Laupheim: Kälber uns
Boschen 210—265, Kalbeln 465, Kühe 270—410 Mk. — Murr-
bardt: Darren 230. Ocküen und Stiere 283—800 . Kalbinnen

m»d Mutzer 222- 590, Kvh« 315—480 Mk. — Welzheim:
Darren 350—550, Ochsen 600—800, Stiere 270—400 , Rinser 255
4s 600 , Kühe 250—700, Kalbeln 550—750 Mk. das Stück.
Schweinepreise. Bühlertann: Milchschweine 25—SS Mk.

— Laupheim: Ferkel 28—33 Mk. — Murrhardt: Milch-
kchweine 30—34 Mk. — Nieder st etten: Milchschweine25—30
Mk. — Tettnong: Ferkel 16—22 Mk. — Waldsee: Milch-
schweine 27—35 Mk. — Welzheim: Milchschweine25—32 Mk.
;e das Stück.

H- l,
Holzmarkt. Der Geschäftsgang in geschnittenem Fichten-

und Tannenbauholz hat sich weiter ruhig ausgelassen . Waren
auch einzelne Werke ausreichend mit Aufträgen versehen, aller¬
dings auch nur für beschränkte Zeit , die Mehrzahl der Säge¬
werke hatte ungenügende Beschäftigung. Daher kommt es auch,
daß ein gewisser Druck , herbeigeführt durch all zu großen Wett¬
bewerb bei Erlangung der Aufträge , aiss den Preisen lag ; nicht
selten konnten die Forderungen der Sägewerke mit Erfolg
unterboten werden , weil eine Anzahl von Werken direkt auf¬
tragshungrig war . Die letzten Notierungen der Schwarzwäl¬
der Sägewerke bewegten sich von etwa 68 Mark aufwärts für
mit üblicher Waldkante geschnittenes Fichten- und Tannenbau¬
holz, wobei man mitunter auf Forderungen bis zu 75 Mark,

je nach Liste, bei freier Lieferung nach Mannheim stich; voll-und scharfkantige Ware stellte sich entsprechend höher im PreiseFür Vorratsholz wurden etwa 62—65 Mark je Kbm ., frei.Bahnwagen der Plätze von Karlsruhe -Mannheim , verlangt.Das Geschäft in Rahmenhölzern war nicht von großem BelangDie Nachfrage nach Latten hat sich jüngst nicht weiter besser»können ; nur von niederrheinischer Seite wurden mitunter
größere Posten angefordert . Der Umfang des Angebots ermög¬lichte glatte Befriedigung des Begehrs . Nicht selten w»rden von.
österreichischer Seite günstige Offerten vorgelegt.

Konkurse
Karl Wolf , Bäckermeister in Altensteig.
Fräulein Mathilde Ebinger , Wäsche - und Auskteuergeschält

Stuttgart . Marktstraße 1 .
^ ' '

Gestorbene
Nagold: Heinrike Blum , 66 I . a.
Rotfelden: Joh . Eg . Züffle , Sohn des Eottkied ZSM16 I . a.
Rohrdorf: Marie Lutz , 64 I . a.
Neuenbürg: Marie Kölle geb. Hagenmayer , SO I . a.

Für dir Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Atteusteig.
Infolge eingelretener Verhältnisse bin ich gezwungen,mein
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dem freihändigen Verkauf ansznsetze » .
Phil . Buob.
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Fst. kleruudeln r - -
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„ Hörnie Pfd.
„ Riebele sr ; .
„ Sternle
„ Buchstave»

(Nicht mit Eizusatzware
zu verwechseln) Ä

Irische Eier
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10 Stck . L . **

schwere Ztaiiener ^ 18
10 Sick.

Feiait. Menmehi -e 20
5 Psd. - Beutel l.

Merm. Aaszugs- -ß 35
mehl5 Pfd . - Beut. L.
I« TafelölLtr. 1 .10
Exlra Qualität Lt. IM
KUllMoNlg Pfd . - Pak.
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röerfammlimg
(Anmeldung z.
Familienaus-
flug und Be¬

schlußfassung betr. Landes¬
verbandsfest in Nagold.)

Heute «achmittag find
auf dem Marktplatzbeim
„Bad"

schöne Kirschen
Gnrke«
Rettiche
Bananen

a. Blnmeakohl
billigst zu haben.

kellrvertrrge
empfiehlt die

K. RlekerMr BachWlg.
Atteusteig.

»MM
LttsSMA
Mtenfteig

Am Somttag , de« 1 . IM
findet eine

Rachmittagr-
Wauderusg

statt und zwar nach Garr-
weiler (Hirsch) über Geißel¬
tann , Markhalde , Neumühle.

Treffpunkt V-2Uhr unter
den Eichen.

Hiezu ergeht frdl. Einla¬
dung der Vorstand.

SportvereinAtteusteig

Abfahrt
mit Omnibus

HellenachBesig¬
heim a . N.

Sovntag . de« 1.
Juli 1928 Punkt
6 Uhr vom Lokal

(Schwanen).

Simmersfeld.

. Mw« « , r
A Altenstelg . E
^ » » » » » » » « « » ^

Den

von etwa 2^/z Morgen Wie¬
senverbaustam Samstag
abend8 Uhr. Zusammen¬
kunft beim Platz.

Friedrich Braun.

vixsVertreter
gesuckt

KUein -Vertr. kür äie Oberämter blsgolä,
6alv , kierrenberg

3 —4-8itzer
kreis 2595 « amnnas
^ utodaus Llampp, Bsisrsbronn

okksii 2510
I,imv8. 2395

Hornberg

Danksagung.

Für alle Liebe und Teilnahme, die wir wäh¬
rend der langen Krankheit und beim Hinschei¬
den unserer l . Mutter, Großmutter , Schwieger¬
mutter und Schwester

Marg . Seeger
geb. Mauz

erfahren durften , sprechen wir unseren herzlichen
Dank aus . Insbesondere danken wir auch für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Seeger.

Großer Mrbkverk

Herrenbekleidung nnb Herrensnzngstofsen
Me Herrenanzugstoffe, fertige Herren - und Knabenanzüge , Sport-
anzüge, Herren - «nd Knabenmäntel , Lodenmäntel, Pelerine« vnd
« nmmimäntel werden mit 2V Prozent Rabatt verkauft

IbE " 3ch bitte um Besichtigung meines Lagers ohne jeden Kaufzwang "W8

Paul Räuchle, am Markt, Ealw. i
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